
AIV.
Aktionsprogramm der Unabhängigen

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands,
beschlossen auf dem außerordentlichen Parteitag

in Leipzig 1919

Vorbemerkung des Herausgebers

Die Delegierten des außerordentlichen USPD-Parteitages vom 2. bis zum 6.
März 1919 verabschiedeten mit allen gegen 8 Stimmen eine »Programmati¬
sche Kundgebung«, die sich auf die »leitenden Ideen des grundsätzlichen Teils
des Erfurter Programms« berief. Dem vom 30. November bis 6. Dezember
1919 in Leipzig stattfindenden außerordentlichen Parteitag legte Artur
Crispien einen von der Parteiführung einstimmig akzeptierten Aktionspro¬
grammentwurf vor. Das neue Programm sollte die veränderten Bedingungen
des revolutionären Kampfes berücksichtigen. Eine in Leipzig eingesetzte Re¬
daktionskommission , der u.a. Crispien, Rudolf Hilferding, Alfred Henke,
Walter Stoecker, Ernst Däumig und Kurt Geyer angehörten, arbeitete die
Vorstandsvorlagegeringfügig um. Der überarbeitete Programmentwurfwurde
von den Delegierten einstimmig angenommen.



Die proletarische Revolution hat zwei große Epochen: den Kampf um die
Eroberung der politischen Macht und ihre Behauptung für die Übergangs¬
zeit vom Kapitalismus zum Sozialismus .

Die Befreiung der Arbeiterklasse kann nur das Werk der Arbeiterklasse
selbst sein, weil alle anderen Klassen, trotz der Interessengegensätze unter¬
einander, auf dem Boden des Privateigentums an Produktionsmitteln ste¬
hen und die Erhaltung der Grundlagen der kapitalistischen Gesellschaft
zum gemeinsamenZiel haben.

Die Interessen der Arbeiterklasse sind in allen Ländern gleich. Mit der
Ausdehnung der kapitalistischen Weltwirtschaft wird die Lage der Arbeiter
eines jeden Landes immer abhängiger von der Lage der Arbeiter in den
anderen Ländern. Die Befreiung der Arbeiterklasse erfordert also den in¬
ternationalen Zusammenschluss und den gemeinsamen Kampf der Arbei¬
ter der ganzen Welt. In dieser Erkenntnis fühlt und erklärt die Unabhängi¬
ge Sozialdemokratische Partei Deutschlands sich eins mit den klassenbe¬
wussten Arbeitern aller Länder. Dem imperialistischen Kapitalismus setzt
das klassenbewusste Proletariat aller Länder den internationalen Sozialis¬
mus entgegen.

Die Eroberung der politischen Macht durch das Proletariat leitet die
Befreiung der Arbeiterklasse ein. Zur Durchführung dieses Kampfes bedarf
die Arbeiterklasse der Unabhängigen Sozialdemokratie, die rückhaltlos auf
dem Boden des revolutionären Sozialismus steht, der Gewerkschaften, die
sich zum unverfälschten proletarischen Klassenkampf bekennen und zu
Kampforganisationender sozialen Revolution umzugestalten sind, und des
revolutionären Rätesystems , das die Arbeiter zum revolutionären Handeln
zusammenfasst.

Die Unabhängige Sozialdemokratische Partei steht auf dem Boden des

Rätesystems . Sie unterstützt alle Bestrebungen, die Räteorganisation schon
vor der Eroberung der politischen Macht als proletarische Kampforganisa¬
tion für den Sozialismus auszubauen und in ihr alle Hand- und Kopfarbei¬
ter zusammenzufassenund sie zu schulen für die Diktatur des Proletariats.

Die politische Herrschaftsorganisation des kapitalistischen Staates wird
mit der Eroberung der politischen Macht durch das Proletariat zertrüm¬
mert. An ihre Stelle treten die politischen Arbeiterräte als Herrschaftsorga¬
nisation des Proletariats. Sie vereinigen in sich Gesetzgebung und Verwal¬

tung. Ihre Wirksamkeit bedeutet die Umwandlung und Neugestaltung des
kapitalistischen staatlichen Verwaltungsapparates, einschließlich der Ge¬

meinden; sie bedeutet aber auch die Verwirklichung des Selbstbestim¬
mungsrechtes der Arbeiterklasse und ihren Zusammenschluss zwecks Ab¬
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schaffung jeglicher Klassenherrschaft. Die Unabhängige Sozialdemokrati¬
sche Partei setzt der Herrschaftsorganisation des kapitalistischen Staates
die proletarische Herrschaftsorganisation auf der Grundlage des politi¬
schen Rätesystems entgegen, dem bürgerlichen Parlament, als dem Aus¬
druck des Machtwillens der Bourgeoisie, den revolutionären Rätekongress.
Die Umwandlung der kapitalistischen Wirtschaftsanarchie in die planmä¬
ßige sozialistische Wirtschaft erfolgt durch das wirtschaftliche Rätesystem.

Zur Überwindung des Kapitalismus und zur Verwirklichung der sozia¬
listischen Gesellschaft sind folgende Maßnahmen zu treffen:
1. Die Auflösung jedes konterrevolutionären Söldnerheeres, Auflösung
aller militärischen Zivil- und Polizeiformationen, Einwohnerwehren in
Stadt und Land, Technischen Nothilfe, Polizeitruppen, Entwaffnung des
Bürgertums und der Grundbesitzer. Errichtung einer revolutionären
Wehr.
2. Umwandlung des Privateigentums an Produktionsmitteln in gesell¬
schaftliches Eigentum. Die Vergesellschaftung ist unverzüglich durchzu¬
führen auf den Gebieten des Bank- und Versicherungswesens, des Berg¬
baues und der Energieerzeugung — Kohle, Wasser, Kraft, Elektrizität —, der
konzentrierten Eisen- und Stahlproduktion , des Transport- und Ver¬
kehrswesens sowie anderer hochentwickelter Industrien.
3. Grundbesitz und große Forste sind sofort in gesellschaftliches Eigentum
zu überführen. Die gesamten landwirtschaftlichen Betriebe sind durch
Bereitstellung aller technischen und wirtschaftlichen Hilfsmittel, durch
Förderung der Genossenschaft zur höchsten Leistungsfähigkeit zu bringen.
Urbarmachung von Ödland.
4. In den Städten und vorwiegend industriellen Gemeinden ist das Privat¬
eigentum an Grund und Boden in Gemeindeeigentum zu überführen; aus¬
reichende Wohnungen sind von den Gemeinden herzustellen.
5. Planmäßige Regelung des Ernährungswesens.
6. Vergesellschaftung des gesamten öffentlichen Gesundheitswesens.
7. Vergesellschaftung aller öffentlichen Erziehungs- und Bildungseinrich¬
tungen. Öffentliche Einheitsschule mit weltlichem Charakter. Die Schule
ist nach sozialistisch-pädagogischen Grundsätzen auszugestalten, die Er¬
ziehung mit der materiellen Produktion zu verbinden.
8. Erklärung der Religion zur Privatsache. Völlige Trennung von Staat und
Kirche. Erklärung der kirchlichen und religiösen Gemeinschaften zu priva¬
ten Vereinigungen, die ihre Angelegenheiten selbständig ordnen.
9. Sozialistische Steuerpolitik, durch progressive Einkommens -, Vermö¬
gens- und Erbschaftssteuer zur Bestreitung aller öffentlichen Ausgaben,
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soweit diese durch Steuern zu decken sind. Abschaffung aller indirekten
Steuern, Zölle und sonstigen wirtschaftspolitischen Maßnahmen, welche
die Interessen des Proletariats den Interessen einer bevorzugten Minder¬
heit opfern.
10. Abschaffung aller Gesetze, welche die Frau in öffentlicher und privat¬
rechtlicher Beziehung dem Manne gegenüber benachteiligen.
11. Einführung eines öffentlich-rechtlichen Monopols für das Anzeige¬
und Werbewesen und Übertragung an die Kommunalverbände.
12. Umgestaltung des gesamten öffentlichen Rechtswesens nach sozialisti¬
schen Grundsätzen.
13. Arbeitspflicht für alle Arbeitsfähigen. Schutzmaßnahmen zur Erhal¬
tung der Arbeitskraft.
14. Herstellung freundschaftlicherBeziehungen zu allen Völkern. Sofortige
Anbahnung von Bündnissen mit sozialistischen Republiken.
Die Diktatur des Proletariats ist ein revolutionäres Mittel zur Beseitigung
aller Klassen und Aufhebung jeder Klassenherrschaft, zur Erringung der
sozialistischen Demokratie. Mit der Sicherung der sozialistischen Gesell¬
schaft hört die Diktatur des Proletariats auf, und die sozialistische Demo¬
kratie kommt zur vollen Entfaltung.

Die Organisation der sozialistischen Gesellschaft erfolgt nach dem Rä¬

tesystem. In der sozialistischen Gesellschaft kommt auch das Rätesystem in
seinem tiefsten Sinn zur höchsten Geltung. Der tiefste Sinn des Rätesys¬
tems ist, dass die Arbeiter, die Träger der Wirtschaft, die Erzeuger des ge¬
sellschaftlichen Reichtums, die Förderer der Kultur, auch die verantwortli¬
chen Träger aller rechtlichen Einrichtungen und politischen Gewalten sein
müssen.

Um dieses Ziel zu erreichen, bedient sich die Unabhängige Sozialde¬
mokratische Partei planmäßig und systematisch gemeinsam mit den revo¬
lutionären Gewerkschaften und der proletarischen Räteorganisation aller
politischen, parlamentarischen und wirtschaftlichen Kampfmittel. Das
vornehmste und entscheidende Kampfmittel ist die Aktion der Masse. Die
Unabhängige Sozialdemokratische Partei verwirft gewaltsames Vorgehen
einzelner Gruppen und Personen. Ihr Ziel ist nicht die Vernichtung von
Produktionsinstrumenten, sondern die Beseitigung des kapitalistischen
Systems.

Die geschichtliche Aufgabe der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei ist es, der Arbeiterbewegung Inhalt, Richtung und Ziel zu geben und
dem revolutionären Proletariat in seinem Kampfe für den Sozialismus
Führerin und Bannerträgerin zu sein.
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Die Unabhängige Sozialdemokratische Partei ist der Überzeugung, dass
durch die Zusammenfassung der proletarischen Massen, die sie erstrebt,
der vollständige und dauernde Sieg des Proletariats beschleunigt und gesi¬
chert wird. In diesem Sinne erstrebt die Unabhängige Sozialdemokratische
Partei auch die Schaffung einer revolutionären aktionsfähigen Internatio¬
nale der Arbeiter aller Länder.

Das Bekenntnis in Wort und Tat zu den Grundsätzen und Forderun¬
gen dieses Programms ist die Voraussetzung zur Einigung der Arbeiter¬
klasse.

Nur durch die proletarische Revolution kann der Kapitalismus über¬
wunden, der Sozialismus verwirklicht und damit die Befreiung der Arbei¬
terklasse durchgeführt werden.
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